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Material zum Themenbereich „Suizid Cobain vs. Werther“:

https://www.youtube.com/watch?v=Wqzn9F0GI1o (Track: „Where did you sleep last night” – Nirvana) 
http://www.lyricsfreak.com/n/nirvana/where+did+you+sleep+last+night_20101137.html 

(Lyrics: „Where did you sleep last night“– Nirvana)

http://www.nirvana-music.de/abdeu.htm (Abschiedsbrief Kurt Cobain, dt. Version)

http://www.welt.de/kultur/pop/article126594757/Unsterblichkeit-ist-auch-keine-Loesung.html 

(Zeitungsartikel über Cobains als „Werther seiner Zeit“: „Unsterblichkeit ist auch keine Lösung“)
Arbeitsaufträge:
AA1: 
Lesen Sie den Zeitungsartikel „Unsterblichkeit ist auch keine Lösung“ und erläutern Sie, warum Kurt Cobain als „Werther seiner Zeit“ bezeichnet wird.
AA2: 
Gruppe „Cobain“

Erarbeiten Sie in Ihrer Gruppe mögliche Gründe für den Freitod Kurt Cobains, indem Sie vorliegende Zitate und ergänzendes Material auswerten und Ergebnisse in einer Mindmap festhalten. 
Hinweis für Ihr Vorgehen: Gehen Sie bei der Bearbeitung auf Gedanken und vor allem Einstellungen von Kurt Cobain ein. 
Gruppe „Werther“
Erarbeiten Sie in Ihrer Gruppe mögliche Gründe für den Freitod Werthers, indem Sie vorliegende Zitate und entsprechende Textstellen auswerten und Ergebnisse in einer Mindmap festhalten. 

Hinweis für Ihr Vorgehen: Gehen Sie bei der Bearbeitung auf Gedanken und vor allem Einstellungen von Werther ein. 

(Hier können den SuS zur Erleichterung der Arbeit Textstellen gereicht werden, die sich dann vor allem auf die Themen Natur, Gesellschaft, Suizid und Liebe beziehen und als Gründe für den Freitod gesehen werden können – Gesellschaft: 15. Mai, 17. Mai, 22. Mai, 20. Juli, 24. Dezember, 15. März 1772; Suizid: 17. Mai, 12.+18. August, 4.+21. August 1772; Natur: 4.+10. Mai, 18. August, 17. Dezember etc.; Liebe: )
AA3: 
Gruppe „Cobain“

Verfassen Sie in Ihrer Gruppe mindestens drei persönliche Briefe an Werther, in denen Sie ihm Ihre Lage schildern und den Wunsch des Freitods äußern. 

Hinweis für Ihr Vorgehen: Erklären Sie in den Briefen Ihre Gedanken, Ihre Einstellungen oder Ihre Probleme. Beziehen Sie in Ihre Ausführungen die Ergebnisse aus Arbeitsauftrag zwei mit ein. Sie können sich für die Briefe jeweils Schwerpunktthemen suchen, über die Sie ausgiebig reden möchten. 
http://schaperjahn.de/portfolio/2013/01/entwurf-fur-die-1-lehrprobe-vom-13-12-2012/ 

Gruppe „Werther“

Verfassen Sie in Ihrer Gruppe mindestens drei persönliche Briefe an Kurt Cobain, in denen Sie ihm Ihre Lage schildern und den Wunsch des Freitods äußern. 

Hinweis für Ihr Vorgehen: Erklären Sie in den Briefen Ihre Gedanken, Ihre Einstellungen oder Ihre Probleme. Beziehen Sie in Ihre Ausführungen die Ergebnisse aus Arbeitsauftrag zwei mit ein. Sie können sich für die Briefe jeweils andere Schwerpunktthemen suchen, über die Sie ausgiebig reden möchten. 

AA4:

a) Halten Sie die Ergebnisse aus den Arbeitsaufträgen zwei und drei in vorgesehener Spalte an der Metaplanwand fest.

b) Welche möglichen Parallelen lassen sich zum einen in Gründen für den Freitod und den Einstellungen, Ansichten bzw. Überzeugungen beider Protagonisten finden?
Zitate von Kurt Cobain

„An dieser Stelle habe ich eine Bitte an unsere Fans: Falls irgendjemand unter euch in irgendeiner Art und Weise Hass auf Homosexuelle, Menschen mit anderer Hautfarbe oder Frauen hat, bitte tut uns einen Gefallen: Lasst uns verdammt nochmal alleine! Kommt nicht zu unseren Konzerten und kauft keine unserer Platten.“ - Linernote des Albums "Incesticide", 1992
„Das ist doch alles nur Augenwischerei. Die Leute sind alle total apathisch, der Planet stirbt und alle Regierungen sind korrupt. Keiner weiß doch, wo es langgehen soll. Es bringt doch auch nichts, wenn die Leute irgendeinem angeblichen Anführer nachlaufen, der die anscheinend richtigen Antworten auf die anstehenden Probleme hat - die gibt´s einfach nicht. Der Umweltgipfel in Rio wird auch nichts bringen.“ - Interview in BRAVO, "Unser Planet geht kaputt, und keiner tut was!", Mai 1992
„Das ist ein unterschwelliges Beispiel für eine Gesellschaft, die sich mit ihrem Maßstab aus Gier ausgesaugt und selbst gefickt hat.“ - Journals, undatiert, ca. 1987
„Ich bin nicht wie die anderen, aber ich kann täuschen." -http://www.quotez.net/german/kurt_cobain.htm#Kurt_Cobain_.281967-1994.29
„Ich will lieber gehasst werden als der, der ich bin, als geliebt werden als der, der ich nicht bin." -http://www.quotez.net/german/kurt_cobain.htm#Kurt_Cobain_.281967-1994.29

„Die Teilnahmslosigkeit meiner Generation – die ist ekelhaft. Mich ekelt aber auch meine eigene Apathie an.“ - http://www.soulsaver.de/musik/kurtcobain/
„Ich bin eine Art Vorbild. Es gibt Neunjährige, die auf unsere Band abfahren und wenn die denken, dass ich Drogen nehme und darauf stehe, dann werden sie das auch tun.“ - http://www.soulsaver.de/musik/kurtcobain/
„Mein Leben war eigentlich gar nicht so aufregend. Es gibt so vieles, was ich gerne noch gemacht hätte, statt herumzusitzen und sich darüber zu beschweren, dass ich so ein langweiliges Leben habe.“ - http://www.soulsaver.de/musik/kurtcobain/
Zitate von Goethe und aus „Die Leiden des jungen Werthers“

„Reichtum und Schnelligkeit ist, was die Welt bewundert und wonach jeder strebt, Eisenbahnen, Schnellposten, Dampfschiffe und alle mögliche Fazilitäten der Kommunikation sind es, worauf die gebildete Welt ausgeht, sich zu überbieten, zu überbilden und dadurch in der Mittelmäßigkeit zu verharren." - an Carl Friedrich Zelter, 6. Juni 1825
„[…] Wer aber in seiner Demuth erkennt, wo das alles hinausläuft, […] der ist still und bildet seine Welt aus sich selbst, und ist auch glücklich, weil er ein Mensch ist. Und dann, so eingeschränkt er ist, hält er doch immer im Herzen das süsse Gefühl von Freyheit, und dass er diesen Kerker verlassen kann, wann er will. […]“ – Brief vom 22. Mai 1771, S. 14f. 

„Die meisten verarbeiten den größten Teil der Zeit, um zu leben, und das bisschen, das ihnen von Freiheit übrig bleibt, ängstigt sie so, dass sie alle Mittel aufsuchen, um es los zu werden." - Die Leiden des jungen Werther - Am 17. Mai 1771
„Ein Mensch, der um anderer willen, ohne dass es seine eigene Leidenschaft, sein eigenes Bedürfnis ist, sich um Geld oder Ehre oder sonst etwas abarbeitet, ist immer ein Tor." - Die Leiden des jungen Werther - Den 20. Julius 1771
Material zum Themenbereich „Werther-Effekt – Kontextualität des Begriffs und Parallelen der Problematik heute und zur Zeit nach Werkveröffentlichung“:

http://www.psychosoziale-gesundheit.net/psychiatrie/werther.html 
(Fachartikel: „Selbstmord als Nachahmungstat“)

http://www.sueddeutsche.de/wissen/lokfuehrer-und-suizide-die-opfer-der-lebensmueden-1.1273077-2 

(Zeitungsartikel: „Die Opfer der Suizide“)

Zitate für den Einstieg bzw. als Hinführung zum Thema „Werther-Effekt“ und „Nachahmungs-Problematik“


AA1:
Erläutern Sie anhand der Zitate kurz, welche Problematik sich nach Veröffentlichung des Werks „Die Leiden des jungen Werthers“ ergeben hat und warum es einen Skandal auslöste und verboten wurde.
Beurteilen Sie, ob solche Problematiken in ähnlicher Form noch heute vorkommen. 

AA2:

Lesen Sie den Fachartikel „Selbstmord als Nachahmungstat“ und erläutern Sie den Begriff „Werther-Effekt“, indem Sie auf Bedeutung und Entstehung des Begriffs eingehen sowie angesprochene Problematik durch den Begriff nachzeichnen.
AA3:
a) Diskutieren Sie, warum auch Curt Cobain und andere bekannte Persönlichkeiten von ihrer Generation heroisiert und als Vorbilder nicht für ihre Selbstmorde kritisiert, sondern eher bewundert werden. 

Lassen Sie sich dabei von folgenden Fragen leiten: Was könnte Anhänger mitfühlen lassen? Warum finden Suizide bekannter Persönlichkeiten oft Nachahmungstäter?
Unterstützend beziehen Sie den Zeitungsartikel „Die Opfer der Suizide“ in Ihre Diskussion ein.

b) Welche Rolle spielen Medien in der Berichterstattung von Selbstmorden und bei Nachahmungstaten? Sind sie für den „Werther-Effekt“ verantwortlich?
Material zum Themenbereich „Schuldfrage bzw. Verantwortungsbewusstsein der Medien“:

http://www.alltagsforschung.de/der-werther-effekt-warum-die-medien-bei-selbstmorden-sensibel-sein-mussen (Zeitungsartikel/Arbeitsblatt: „Der Werther-Effekt – Warum die Medien bei Selbstmorden sensibel sein müssen“)

http://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2011-11/suizid-medien (Zeitungsartikel: „Suizid und Medien“)

„So verwirrten sich meine Freunde


daran, indem sie glaubten, man müsse


die Poesie in Wirklichkeit verwandeln


(...) und sich allenfalls selbst erschießen:


und was hier im Anfang


unter Wenigen vorging, ereignete


sich nachher im großen Publicum.“


(Goethe)








 „Es wird hier ein Buch verkauft, welches den Titel führt, Leidendes jungen Werthers usw. Diese Schrift ist eine Apologie und Empfehlung des Selbst Mordes; und es ist auch um des Willen gefährlich, weil es in witziger und einnehmender Schreib Art abgefaßt ist. […] Da die Schrift also üble Impressiones machen kann, welche, zumal bei schwachen Leuten, Weibs-Personen, bei Gelegenheit aufwachen, und ihnen verführerisch werden können; so hat die theol. Fakultät für nötig gefunden zu sorgen, dass diese Schrift unterdrückt werde: dazumal itzo die Exempel des Selbstmordes frequenter werden.“





D. Joh. August Ernesti, Dekan der theol. Fakultät zu Leipzig, an die Churfürstlich Sächsische Bücherzensurbehörde am 28. Januar 1775. 











